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Korrosionsuntersuchung an vergoldeten Radbolzen

Prüfkörper 1

Radbolzen 

2µm 

galvanisch vergoldet

(standardmäßige 

Vergoldungsstärke)

Prüfkörper 2

Radbolzen

8µm

feuervergoldet

Ausgangsmaterial sind zwei handelsübliche Radbolzen, der auf den Fotos jeweils links 

abgebildete Bolzen ist industriell elektrolytisch vergoldet. 

Der hier immer rechts abgebildete Radbolzen wurde von Dirk Meyer feuervergoldet.

Der Farbunterschied der beiden unterschiedlichen Vergoldungen ist deutlich zu sehen. 

Der galvanisch vergoldete Radbolzen ist blasser als der sattgelbe, feuervergoldete 

Bolzen



Nachweis der Schichtdicke der Feuervergoldung 

durch die Firma RERO Waldenburg - CH

Die Auflage der 

Feuervergoldungs-

schicht bei Prüfkörper 2 

beträgt 8 µm



Prüfverfahren

Prüfen des Korrosionsschutzes einer elektrolytischen 

Vergoldung und einer Feuervergoldung

Korrosionstest ïPrüfparameter
ü Norm : DIN 50021 SS

ü Temperatur: 26 °C im Prüfraum

ü Sprühlösung: NaCl 20%ig

ü pH - Wert: Lösung 6,5 ï7,2

ü Prüfablauf: kontinuierlich

ü Prüfdauer: 240 Std.

ü Beginn des Tests: 07.09.2007 18 Uhr

ü Ende des Tests: 17.09.2007 18 Uhr



Korrosionstest ïnach 48 Std.

Prüfkörper 1

Der elektrolytisch 

vergoldete Radbolzen zeigt 

nach relativ kurzer Zeit 

schon deutliche Zeichen 

von Rotrost (Eisenoxid).

Prüfkörper 2

Dagegen zeigt der 

feuervergoldete Radbolzen

zu diesem Zeitpunkt keine 

Veränderung, selbst der 

Glanz ist vorhanden.



Korrosionstest ïnach  72 Std.

Prüfkörper 1

Die Korrosion auf dem 

galvanisch vergoldeten Radbolzen 

setzt sich weiter fort. Die Bereiche 

von Rotrost werden immer größer.

Prüfkörper 2

Dagegen zeigt der feuervergoldete 

Radbolzen immer noch keine 

Veränderung. Die Schicht bietet 

immer noch optimalen Schutz


